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Letten Bear für ben übrigen Keunundneunzigfter Jahrgang. in Holen. | 
Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Ma nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deten Kaum 
n auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, im der orgenauogabe * au en 
He 3 9 0 ch ich Mal, auf * ade 20 9 f der letzten Seite 
an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 80 Pf., in ber 8 25 Yf., an ugter 
fährlin) 4,50 M. für die Stadt Dorfen, 5,45 M. für 2 6 „Stele entſprechend höher, werden in ber Erpebiliem Die ! 
+ gang Deutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe u 8 | tg de be \ 
der Zeitung jomte alle Poſtämiter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe bu 5 Uhr Rachm. angenommen. ' 


wurde heute die Berufung derſelben in vollem Umfange ganz in 
Ueberelnſtimmung mit den Geſichtspunkten des Vorderrichters vom 
Kammergericht zurückgewieſen. 0 


Vermiſchtes. 0 

Aus der Reichs hauptſtadt, 21. Dez. Durch Ein- 

athmen von Leuchtgas iſt geſtern, den Morgenblättern zu⸗ 

folge, ein Ehepaar in aroße Gefahr gebracht worden. Der 53 Jibre | 
alte Inhaber einer Plättanſtalt Fritz Meyer hat mit feiner um ver⸗ 

ſchiedene Jahre jüngeren Ehefrau im Keller des Jauſes Louſſen⸗ 

ſtraße 26 eine Wohnung inne. Als geſtern Morgen zwei Plätte⸗ 


a Amtliches. 

Berlin, 21. Dez. Der Kaiſer hat dem vortragenden Rath 
bei dem kaiſerl. Statthalter und Kurator der Kalſer Wilhelms⸗ 
Univerſität, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Hoſeus zu Straßburg den 
Charakter als kaiſerl. Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath mit dem Range 
der Räthe erſter Klaſſe und dem Präſidenten des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Colmar von Vacano den Charakter als kaiſerl. Wirkl. 
82 an mit dem Range der Näthe erſter Klaſſe 

erliehen. 

Der Kataſter⸗Sekretär Heidfeld zu Osnabrück, ſowie die Kata⸗ 
ſter⸗Kontroleure Hoffmann in Birnbaum, Hoffmann in 
Weißenſee, Koehr in 5 Oels in Rawitſch und Wien⸗ 
dieck in Berſenbrück find zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt worden. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 21. Dezember. 


in dem betr. 8 „Ferner hat Prof. Scheibler ein Patent 
nachgeſucht auf ein Verfahren zur Scheidung der Rübenſäfte und 
anderer zuckerhaltiger Flüſſigkeiten mit den Sacharaten des Stron⸗ 
tians in flüſſiger oder gelöſter Form.“ — „Dieſes Patent iſt für 
Deutſchland als 8 zu dem obenbezeichneten Patent und 
für die übrigen Länder als Hauptpatent Ae Auch dieſe 
Patente ſind im gegenwärtigen Vertrage mit ide e ſobald 


fte ertheilt fein werden.“ Ferner: „Sobald das Zuſatzpatent, 
bezw. die neuen Hauptpatente ertheilt ſein werden, überträgt Dr. 
Scheibler auch hinſichtlich dieſer dieſelben Rechte an Seelig und 
zwar unter folgenden Bedingungen: Seelig zahlt an Dr. Scheibler 

Mark und übernimmt die Verpflichtung, daß an Dr. 
Scheibler eine laufende Abgabe von 30 Pf. für jeden Zentner 
Strontianit gezahlt wird, ferner, ſobald die betr. Patentrechte zur 
Scheidung der erwähnten Rüben⸗ ıc. Säfte nur unter der Be⸗ 
dingung an Zuckerfabriken zur Ausübung zu überlaſſen, daß dieſe 
an Dr. Scheibler für jeden Zentner verarbeiteter Rüben einen 
Pfennig zahlen. — „Sobald das Recht auf Ausnutzung der er⸗ 
wähnten Patente auf Herrn Seelig übergegangen fein wird, ver⸗ 


— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Der frühere preußiſche flichtet er ſich. die Raffinerlen, welche auf dag &rronfianttoerfah 
U . N 5 “ ; pflichtet er ſich, die Raffinerten, welche auf das Strontianitverfahren 
Geſandte beim Vatikan, v. Schlözer, iſt für den Winter eingerichtet werden, berbindlich zu Machen, an Dr. Schelbler pro 
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damit begründet wurde, daß das römiſche Klima feiner Geſund⸗ und 3 fand im März 1882 ftatt. Die erwähnten Zuſatz⸗ bezw. 
heit höchſt nachtheilig ſei. Hauptpatente find für Deutſchland im September 1882 bezw. für 

— Ueber die näheren Verhältniſſe der Firma Steinlen Frankreich als Hauptpatent ertheilt worden. Dleſelben wurden 


s a : 5 bezeichnet „als Verfahren zur Zerlegung des in der Stedehike 
und Co. in Mülhauſen i. E, welche den von der Firma erhaltenen Stronttanzuderd in Strontlanhydrooxld und in ſtrontkan⸗ 
L. Löwe u. Co. erwähnten Auftrag von Frankreich er⸗ 


6 5 85 b haltige en en a Vorher 8 ese 19. 1 5 m 
alten haben ſoll, ſchreibt man der taatsbürger⸗Ztg.“: war zwiſchen den Beklagten und dec Deſſauer ien⸗Zucker⸗ 
5 — von — re gemachte Mittheilung Sg: Firma rafftnerie ein Vertrag abgeſchloſſen worden, wonach dle er 
Steinlen und Co. in Drülpaufen i. E. ſei diejenige, welche im eſſenten einander ihre Erfindungen und Erfahrungen, ſowie die 
Jahre 1886 einen Theil der Maſchinen zur Gewehrfabrkkation an pon ihnen erworbenen und noch künftig zu erwerbenden Patente 
die franzöſiſche Regierung angeboten, beztehungswetie geliefert hat, betreffend das Verfahren zur Zuckergewinnung vermittels 
dürfte nach meiner ntniß der Firma den Thatſachen ent⸗ 

e 


Nee Bi een, 12 55 S en 10 Nele lob- > 1555 
die genannte Firma ſtets in regem Geſchäftsverkehr] beſſerungspatenten gegenſeitig zur Verfügung ſtellen. — Demn 
gar 2 mit Dr franzöſiſchen Regierung W wurde zwiſchen den Beklagten, der Deſſauer Zuckerraffinerie und 
hat. Die Firma heißt vollſtändig Steinlen u. Co., das ehemalige der Raffinerie C. Lay in Paris ein Vertrag unterm 27. Februar 
Atelier Ducommun, gegründet im Jahre 1834, und beſitzt ein 1882 geſchloſſen, nach deſſen Wortlaut die Partelen eine Sozietät 
Zweighaus in Paris Nr. 18 Boulevard Magenta. Der Inhaber eingingen, in welche „ſie alle Patente, die fie in Frankreich beſitzen 
Herr V. Steinlen iſt im Herbſt dieſes Jahres aus dem Geſchäft 
r ausgetreten; daſſelbe iſt dann in eine en A el: umge⸗ 
wandelt worden, an welcher Herr Steinlen nicht bethelligt tit. 
Sie firmirt jetzt Société de Construction mécanique bezw. Werk⸗ 
ſtätte für Maſchinenbau, vorm. Ducommun, gegründet 1834. Herr 
Steinlen hat ſeinen Wohnſitz dauernd nach Paris verlegt. Als 
Grund ſeines Ausſcheidens aus der Handelsgeſellſchaft ſieht man 
die Fortſchritte des Deutſchthums in den Reichslanden an, wodurch 
ihm der Aufenthalt daſelbſt verleidet worden iſt. Jedenfalls darf 
man annehmen, daß der Elſäſſer Fabrikant und altfranzöſiſche 
Kaufmann bei 8 an die franzöſiſche Regierung ſich mehr 
als Franzoſe denn als Deutſcher gefühlt hat. 
— Die Ausſchließung des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Stadthagen aus der Rechtsanwaltſchaft durch 


rinnen zur Aufnahme ihrer Thätigkeit anlangten, mußten fie wegen 
des verſchloſſenen Eingangs ihren Weg durch ein Fenſter vom 
Hofe aus nehmen. Hierbel fiel ihnen ein ſtarker Gasgeruch auf, 
und ſie klopften an das Schlafſtubenfenſter der Meyerſchen Ehe⸗ 
leute. Da keine Antwort erfolgte, ſo warde ſchleunigſt die Ein⸗ 
angsthür durch einen Shloſſer geöffnet. Man fand Frau Meyer 
n ihrem Bette bewußtlos daltegend auf; der Ehemann hatte ſein 
Bett verlaſſen, um wahrſchelnlich das Fenſter zu öffnen, war auf 
dem Gange dorthin betäubt zuſammengebrochen und über das Bett 
der Frau gefallen. Er gab faſt gar kein Lebenszeichen von ſich. 
Beide wurden in den Laden getragen, wo der O eerſt ibsarzt 
Dr. Döring in Gemeinſchaft mit dem Sanitätsrath Dr. Walmüller 
Wlederbelebungsverſuche anſtellten. Ecſt nach etwa dreiſtündigem 
angeſtrengten Bemühen gelang es, die Ehefrau zun Bewußtſein 
zurückzurufen, während die Verſuche bei dem Manne ohne Erfolg 
blieben. Die Poltzet veranlaßte die Ueberführung des Ehepaares 
nach der Charité. Dort hatte ſich die Frau bereits am Nachmittag 
ſo weit erholt, daß ſie einige Speiſen au ſich nahm. Sie dürfte 
demnach außer Lebensgefahr jein. Die Urſache des traurigen Vorfalls 
iſt in einem undicht gewordenen Gaszuleitungsrohr zu ſuchen, das 
von dem Hauptrohr aus an dem Schlafzimmer der Eheleute vor⸗ 
beiführt. Die Wohnung iſt vorläufig polizeilich abgeſperrt und 
das Gasrohr verſtopft worden. — Wie ein Berichterſtatter zu dem 
Vorfalle weiter meldet, iſt auch der Ehemann durch Zuführung 
neuen Blutes gerettet worden. Er befindet ſich bereits auf dem 
Wege der Beſſerung. Die Transfuſionen wurden durch den 
Stabsarzt Dr. Illberg ausgeführt. Dem bewußtloſen Meyer 
wurde ein Pfund Blut entzogen; ebenſoviel einem geneſenen 
Kranken. Das letztere wurde aus einem erwärmten Gefäß von 
einem erhöhten Punkt aus mittelſt Schlauches und Gasröhre in 
177 en 8 geleitet. Das gute Befinden der Frau Meyer 
auert fort. l 
Der in letzter Zeit viel . Cornelius 
Herz in Paris weilte vor etwa drei Wochen mit ſeiner Gemahlin 
bier. Er ſteht, wie „Der Confectionair“ meldet, in verw indt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu dem Inhaber eines hieſigen, im Süd⸗ f 
weſten der Stadt belegenen Konfektionsgeſchäfts. 
Neuer Weltausſtellungsplan. London, 21. Da. | 
Eine Verſammlung von Induſtriellen beſchloß geſtern die Ver⸗ 
5 einer Weltausſtellung in London im Jahre 
1895. Eln vorbereltendes Komitee wurde eingeſetzt. 
+ Ein intereffantes Streitobjekt. Vor einiger Zeit er- 


Auen Eure 


ren eri tshof u Le ig iſt d ; gericht erkannte hierauf in einem nicht weniger als 41 eng ge⸗ ſchien in der „Düſſeldorfer Zettung“ und in einer Reihe anderer 
DE en oh 7 Poems 1892 e ſchriebene Seiten umfaſſenden Erkenntniß Be: volitändig nach deutſcher Zeitungen eine Notiz, wonach in Düjjeldorf em 
des politiſchen Verhaltens, ſondern wegen Mitwirkung beim Zuſtande⸗ dem Klageantrage, indem es u. A. Folgendes ausführte: Der Ein⸗ werthvolles Original⸗Paſtellportrait der Könlgein * 


Maria Antoinette entdeckt worden, das im Kriege 70/71 
aus dem Schloſſe von St. Cloud „entfernt“ worden ſel. Der 
jetzige Beſitzer ſei geſonnen, daſſelbe für 29000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. In der in der Kunſthalle ſtattfindenden Ausſtellung von 
Gemälden aus Privatbeſitz ſei es für den Reit der Dauer dieſer 
Ausſtellung zu ſehen. Es ſtellte ſich alsbald heraus, daß der Be⸗ 
ſitzer und Verkäufer des Bildes Herr Schwucho w, der Redak⸗ 
teur der „Düſſeldorfer Zeitung“, der jene Notlzen in der Preſſe 
veranlaßte, jelbft war. In der Kunſthalle wurde indeſſen das 
dauer Licenzverträge mit Prämien für ſich ohne Abgabenpflicht für Bild nicht ausgeſtellt, weil der Geſchäftsführer, Herr Maler 
den Kläger zu ſchließen. Nach dem Vertrage bezieht Ha bie bezüg⸗ Hempel, das Bild für werthlos hielt. Dieſem Letzteren gegen- 
liche Verpflichtung der Beklagken nur auf diejenigen Raffinerien, über theilte Sch vuchowüßer den Ursprung des 8 mit: 
in welchen das Verfahren der Entzuckerung mit Strontianft — Ein deutſcher Offizier habe das Bild während des Brandes des 
alſo das durch die Patente geſchützte — Anwendung findet. Dieſe franzöſiſchen Schloſſes an ſich genommen und es nach Beendigung 
Patente waren jedoch Ion vor Abſchluß des Vertrages vom des Feldzuges mit nach Hauſe gebracht. Später jet er in Geld⸗ 
27. Februar 1882 auf die Beklagten übergegangen, ſodaß die be⸗ verlegenheit gerathen und babe das Bild für eine hohe Summe 

an Herrn Schwuchows Vater verkauft. Von dieſem habe er ſelbſt 
es geerbt. Der Redakteur des Düſſeldorfer „Täglichen Anzeigers“ 
Herr Kempgens, der dieſe Umſtände in Erfahrung gebracht, 
brachte gelegentlich einer ſcharfen Polemik mit Herrn Schwuchow 
einen ſcharfen Artikel, betitelt „Schwuchow⸗Hochſtapler“, in wel⸗ 
chem er die Behauptung aufſtellte, daß es ſich hier um einen 
Kunſtſchwindel handele und daß das Bild völlig werthlos 
ſei. Wegen dieſes Artikels erhob Herr Schwuchow Beleidigungs⸗ 
klage. Ueber die dieſer Tage in Düſſeldorf in dieſer Sache ſtatt⸗ 
1 15 Verhandlung berichtet die dortige „Bürgerzeltung“: Der 

eklagte hatte als Sachverſtändige die Herren Maler Oeder und 

Hempel = Stelle gebracht, welche über den Werth des Bildes 
urtheilen ſollten. Dem gegenuber ſtellt der Kläger den Antrag, 
den königlichen Marſtallsbeamten Karl Techner zu Berlin 
darüber zu vernehmen, ob er nicht im Kriege 1870/71 das Bild 
aus dem Schloſſe St. Cloud gelegentlich des Brandes deſſelben 
an ſich genommen, und zwar mit Genehmigung des verſtorbenen 
Kaiſers Wilhelm I. Ferner beantragt er, den Maler Barto⸗ 
ſcheck, früher zu Düffeldorf, jetzt zu Charlottenburg, 
der nachdem der Streit über das Bild entbrannt war, daſſelbe im 
Auftrage des BIER renovirt hat, ſowie den Maler Schöler⸗ 
mann und den Bildhauer Fritſche über den kunſthiſtoriſchen 
und kunſttechniſchen Werth des Bildes zu pernehmen. Dieſen An⸗ 
trägen wurde ſtattgegeben und wegen der Vernehmung der auswär⸗ 
— 5 für die Sache ein neuer Termin auf den 1. Februar 
anberaumt. 


kommen eines betrügeriſchen Reverſes und zweitens wegen 
grober Gebührenüberhebung. Der Ehrengerichtshof hat, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, zwar auch Pflichtverletzungen ange⸗ 
Landgerichte er 5 und in emer Diebe der Nane in 
Landgerichtsdirektor O. und in einer Rede des Angeſchuldigten in 
einer ſozialdemokratiſchenVerſammlung über Volksrecht und Juriſten⸗ 
unrecht“. Indeſſen ſei die Strafe der Ausſchließung ſchon wegen 
der beiden oben zuerſt feſtgeſtellten Pflichtverletzungen für ange⸗ 
meſſen erachtet und erſcheine in Bezug auf die beiden letzten Punkte 
nur „um ſo mehr e. 1 

— Als der Finanzier des Stöckerſchen „Volk“, 
welcher, wie vor kurzem mitgetheilt wurde, ſeit zwei Jahren das 
Defizit des „Volk“ in Höhe don 40000 M. gedeckt hat, wird ein 
Gerichtsreferendar Bresges genannt, der mit dem 
Antiſemitismus ſeit Jahren ſeinen Sport treibe. B. ſcheine aber 
nicht mehr gewillt zu ſein, allein vor den Riß zu treten. 

Weſel, 20. Dez. Wie der „Staatsbürgerztg.“ gemeldet wird, 
ſoll am letzten Sonnabend hierſelbſt eine Gewehrreviſion 
vorgenommen worden ſein. Anſcheinend handelt es ſich um die 
Gewehre, von denen während des 1 mitgetheilt 
— daß an ihnen Spuren gewaltſamer Beſchädigungen gefunden 

orden ſeien. 

Braunſchweig, 21. Dez. Das „Braunſchw. Tagebl.“ berichtet: 
Ein, Wau Staatsanwalt gerieth dieſer Tage mit einem 
hieſigen Landgerichtsdirektor wegen amtlicher Vor⸗ 
kommniſſe in Differenzen. Der Staatsanwalt iſt auch 
Reſervelteutenant; in dieſer Eigenſchaft glaubte er ſich verpflichtet, 
ſeine, wie er meinte, verletzte Ehre mit den Waffen in der Hand 
wieder herſtellen zu müſſen; er ſchickte alſo dem Gerichtsdirektor 
feine Zeugen und ließ denſelben auf Piftolen fordern. 
Der Geforderte lehnte aber ſehr verſtändiger Weiſe das Duell ab. 
— Wie ein Staatsanwalt, der Recht und Geſetz vertreten ſoll, 
dazu kommt, ſeine angeblich verletzte Ehre auf dem Wege des 
Duells ſtatt auf dem vom Geſetz vorgeſchriebenen wlederherſtellen 
zu wollen, iſt uns unverſtändlich. 

Aus dem Gerichts ſaal. 
B. C. Berlin, 20. Dez. Der bekannte Prozeß des Pro⸗ 
feſſors Dr. Sheibler zu Berlin gegen den Kauf⸗ 
mann Reinhold Seelig, die Nationalbank für 
Deutſchland und das Bankhaus Jacob Landau 
lerſelbſt gelangte heute vor dem Kammergericht (6. C. ©.) zur 
tſcheidung. Kläger hatte auf ein von ihm entdecktes Verfahren 
zur Darſtellung von Strontianzuder aus Melaſſen und Syrupen 
| außer in anderen Ländern im Deutſchen Reich und in Frankreich 
im Juli und Oktober 1880 Patente erhalten, worauf er die hier- 
aus reſultirenden Rechte 1882 an Seelig übertrug. U. A. heißt es 


fein würden., alſo vom September 1882 ab, erſcheint 
verfehlt. Eine dahin zielende Auslegung des Vertrages 
würde zu der offenbar unhaltbaren Anſicht führen, daß 
die Beklagten bis zur Ertheilung der Patente über 
das Scheideverfahren berechtigt ſein ſollen, hinſichtlich des das Ent⸗ 
zuckerungsverfahren betreffenden Patentes für die ganze Licenz⸗ 


regte Verpflichtung derſelben von dem Eintritt des Zeitpunktes, wo 
die gedachten Patente ertheilt worden find, unabhängtg iſt.“ — Es 
wird nun des Weiteren ausgeführt, daß ſelbſt wenn man auch die 
Vertragsbeſtimmung „Sobald das Recht auf Ausnutzung der vor⸗ 
gedachten Patente u. ſ. w.“ im Sinne einer aufſchtebenden Bedin⸗ 
ung auffaſſen wollte, jedenfalls vom Eintritt der Bedingung der 

ertrag zu erfüllen fein, und die Annahme erſcheine nicht motivirt, 
daß ein Zwiſchenzeltraum bis zur Ertheilung des zweiten Patents 
eſchaffen werden ſollte, in welchem Beklagte den Nutzen des erſten 
Patents für deſſen ganze Dauer für ſich durch Licenz⸗ 
ertheilungen ausſchöpfen könnten, ohne daß Kläger die Abgabe da⸗ 
von erhielt. — Beklagte hätten demnach in dem Vertrage mit der 
Raffinerie C. Lay die r treffen müſſen, daß von Er⸗ 
theilung der Scheidepatente ab die Licenzabgabe von 5 Pf. an 
Kläger zu zahlen iſt. Weſentlich iſt der Umſtand, ob auf Grund 
des Vertrages dle Raffinerie C. Lay berechtigt iſt, das Verfahren 
betreffs derjenigen Patente, welche Kläger im Januar 1882 abge⸗ 
treten hat, zu benutzen. Und die Bejahung dieſer Frage iſt nach 
den eigenen Ausführungen der Beklagten unbedenklich. Allerdings 
könnte Kläger die Abgabe nur dann verlangen, wenn er den Nach⸗ 
weis führt, daß C. Lay das dem Kläger patentirte Melaſſeent⸗ 
zuckerungsverfahren mittelſt Strontianit anwendet. Nach dem Er⸗ 
gebniß der Bewelsaufnahme iſt jedoch dieſe Thatſache als exwieſen 
anzunehmen. — Betheiligten ſich die Beklagten an der exwleſener⸗ 
maßen nach den Scheiblerſchen Patenten arbeitenden Raffinerie 
C. Lay, ſo mußten ſie dieſer die erwähnte Verbindlichkeit auferle⸗ 
gen, oder für die Folgen der Unterlaſſung dem Kläger einſtehen. 
— Hiergegen legten die Beklagten Berufung bei dem Kammer⸗ 
gericht ein, welches abermalige Beweisaufnahme anordnete, durch 
deren Ergebniß aber die Feſtſtellung des Vorderrichters für durch⸗ 
aus gerechtfertigt erachtete. Nachdem ſchon vorher durch Zwiſchen⸗ 
urtheil einige Einwände der Beklagten zurückgewieſen worden waren, 
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Lokales. 


e Poſen, 22. Dezember. 
p. Feuer im Kernwerk. Heute Morgen verbreitete ſich 
plötzlich in der Stadt das Gerücht, daß die Magazine im Kerne 
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werk in Flammen ſtänden, und bald ſtrömten Hunderte auf dem 
6 Berberbamm nach dem Schillingsthor biraus, in deſſen Nähe 
Dſchte Rauchwolken aus den Gebäuden des Kernwerks aufftiegen. 
Durch die Unvoxſichtigkeit n 5 war nämlich] 
ein Petroleumſaß in einem der Magazine ex lodirt und hatte die 
zen Vorräthe in dem Gewölbe in Brand geſetzt. Die ſogleich 
biens Feuerwehr und Beſatzung des Forts konnten, da es 
die Spritzen an Waſſer fehlte, erſt nach vielen Anſtrengungen 
dn3 Feuer unterdrücken, doch iſt der Raum faſt ganz ausgebrannt. 
 Glädliherweile iſt der Burſche nur wenig bei der Exploſion ver: 
worden. Die Feuerwehr konnte nach ungefähr dreiſtündiger G 
ben Bes nach ihrer Kaſerne a * 
5 5 Wei 3 
der 5 
Lombertſ 


Montreal, 143 Ballen von St. John. Der Import während der 
11 Monate betrug im Jahre 1890: 170 156 Ztr., 1891: 148 517 
Str., 1892: 158 305 Ztr. 


‚Marktberichte, 

Ver Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bir 

1005 ie ten e tion über den Großhandel in 
kthalle.] Marktlage. ld laß 

Nn fart, 0 8 Preiſe zum Theil höher. Wild und 
lügel: Hoch Rehe und Haſen reichlich zugeführt. Wild⸗ 
Ringel wenig ar a eſchäft u Preiſe aufbeſſernd. 
Zahmes Geflügel: Zufuhr in 147 en reichlich Hg knapp. Ge⸗ 
ſchäft flott, Preiſe höher. Fiſche: Zufuhr i n Flußfiſchen ge⸗ 
11 Keen blieben knapp. Preiſe 17 en Butter 
und Käſe lebh und Südfrüchte: 


ebhafter. Gemüſe, Obſt 
Die Stimmung war lebhafter. Preiſe wenig verändert. Blumen⸗ 


kohl höher. 
Aleilch Rindfleiſch Ia 55—60, IIa 47-53, IIIa 42 46, IV. 36 
30-47, Hommelfleich la 


bis 40, 1 fa 50—65 Me., Ha 
1 ener 46—47 N., 


II 

45—10, 11 33 Sametneteiic 50- 
Ruſſiſches 40 60 M., Serbiſches 45 M 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
ſenochen 65—80 M., — ohne Knochen 80 —100 M., Lachs 
ſchinken —,.— M., Speck, geräuchert do. — M., Harte 
8 110—120 M., Gänſebrüſte 160-180 per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,20 —0,35 M., do. leichtes 38 
4 If, Dammild per Y, Kilo 31—36 Pf., Rehwild Ia. per , 
Kilo 0 0,69 M., Ila. per % Silo 4050 110 id l p. 
Stach Pf, Haſen 1. p. Stück 250-285 M., 2,00 — M. 

5 100 K. Hechte, p. 50 Kilogramm 45 — 63 25 
M., Zander — M., Barſche 23—34 M., 51 85 


Weib⸗ 


= m Fieberparoxismus ſprang über Nacht ein bei der 
ö bleſigen Boltzelbehörde angeſtellter Bote aus ſeinem Bett, und ver⸗ 
mochte, nur mit ſeinem Dienſtmantel bekleidet, bevor es ſeine ihm 
nacheilenden Angehörigen verhindern konnten, die nahe Warthe am 
— zu erreſchen und ſich in die eiskalten Fluthen zu 
Trotzdem er ſogleich von zur Hilfe r Leuten 
— herausgezogen wurde, war er doch ſchon wahrſcheinlich in 
nik eines Schlaganfalles eine Leiche. Der ſonſt äußerſt ruhige 
und er 5 HH PO 11 7 RR Bat ee 
us dem Po ericht. Verhaftet wurden geſtern 
f Bettler, eine Dirne, zwei Arheitsburſchen, die vor dem War: do. mittelgroße 60-73 M., do, kleine 50 bis 5 25 
er Thor einem Händler zwei Körbe mit Eier geſtohlen Satten, 75 M., Blete 24—42 M. Aland 45—46 M. 9 5 
ein M nterſchlagung und ein Arbeiter, der in 


aurer wegen St. 36 M., Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 70 
Lazarus 11 ge tohlene Weibnachtekäume feil hielt. Zur Be 50 D. Raape — M., Karauſchen 60 M., Noddow matt 34 M, 
ſtrafung notirt ein ee wegen em dae 


Wels 35 Mark. 
leuchtung ſeines Wagens. Konfiszirt bei einem Fleiſcher Butter la. per 50 Kilo 113-118 M. Le. do. 108 112 M 
N zu Bi 5 ei aue gs de und auf Dem = en- ee — 97. M., Landbütter 93 105 M., Galiz. 
markte eine 6 Kilogr. ſchwere Rindsleber die ganz m eſchwüren 80 
ö Gefunden eine Reiſedecke = der Bukerſtraße Eler. Friſche Landeler ohne Rabatt 4,50 M., Prima 
8 Berti in der Nähe der Kaſernen. Rifteneler mit 8 / Proz. oder 2 Schock p. lite Rabatt — IR. 
: us Wilda. Bet der geitern vorgenommenen Wahl eines Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße ßer 50 Kellogr. 
enen ofen wurde mit großer Mehrheit der Gärtner Roſe Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,00 — 7,50 Mark, gabe 
gewählt. lauch per lo —18 M., Mohrrüben junge, ver Bund 


9100,15 M., Peterfille p. Bund 5—10 GN * e per 

15 Kilo 0,75 5—1 1,00 M., Porree, p. Schock 0,75— inat 

Angekommene Fremde. Kulte be 5 8 600 Wa neue, Der Sant 3-18 155 
ur per 0 — jun e. 2 9 

Voſen, 22. Dezember. 1150 M., Junger Wirſingkobl, p. 50 0 lo 759 80 , Sellerie 


p. b. f od 67 —7 — 5 ißtohl pro 50 Kilo 33,50 M., Grünkohl. 
15 0 40 
Hbf. Apfel Borsdorfer p. 30 Kg. 12— 15 M., Kochbirnen | M 
p. 35 Kilo 10—11 M. Beintehuben, ſpaniſche in 80807 ca. 20 Kllo 
netto 25—35 M., Zitronen, Meſſing 300 Stück 14—17 M. 


Vo Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Zol⸗ 
towsli a. Czacz, v. Czapski mit Familie a. Bardo, v Walter mit 
Frau a. Dziecmtarek, v Brodnickt mit Frau a. Nies wiaſtowice]“ 
und * Chelmicti a. e Kaufmann erde a. Bromberg. 
g a en . 9 4 2 1 
x Sr. v aſſenbach a. Konin meiſter v. Knebel⸗Dobern t 21. elte e 
= emilie a. Zülsbagen, Hauptmann v. Schweinichen a. Hilar⸗ ode ei 8 Ben 6 Mm. g ＋ 1 Gr. R., 
leut. v. Tempelhof mit Gattin a. Dombrowka, Rentier Graf Bromberg, 21. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
v. Seen a. Dresden, die Hauptleute Thomas a. Berlin und Weizen 132—142 M., feinſter über Notiz. — Roggen 110—116 
RR Fele uns a. Spandau, Partitulter Körner mit Sohn a. Görliz. D. ſeinſter über Notiz. — Gerſte nach Went 120 — 126 M - 
Amts told Soſſe a. Otiorowo, Stadtrath Milch a. Breslau, Kauf: Brau- 130140 . — Erbſen, Futter⸗ 125 
SR 8. mann . a. Berlin. erbſen 140-170 M 
Po Victoria (W. Kamiefiski). ale Rittergutsbeſitzer Graf 29,50 Ma 
v. Bninsti a Czeſzewo, Graf v' Mycielstt a. Smogorzewo, v. Sla⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 geitogramm loto 140—148 
bofzewskt a. Slawoſzewo und Frau v. Modlibowska 2 Stwier⸗ M., per Dez. 148 M. bez, per April-Mat 152 M. bez., per Mat- 
e ana, Kapitän v. Grabowski a. Wreſchen, die Prem Lientenants | Juni 15985 M. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, per 
Stobwaſſer o. Krzuzonowo und Fuchs a. Danzig. Propſt Keruj a. No Ki ogramm loko 120— 126 M., per Dez 129 M. Gd. per 
2 ganula, Frau Kaczerowska a. Wreſchen. Leſitzer Rodfiewicz mit April⸗Maf 132 M. bez., per Mal⸗Juni 193,5 M. bez. per Jun 
N uder a. Warſchau, Brennerel⸗Verwalter Piekuckt a. Obrowo, Juli 134,5 M. Br. 134 M. Gd Hafer per 1000 Kilegr. lokt 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittmeiſter v. Za⸗ Pomm. 127-135 M. — Splritus unverändert, per 10000 Pier: 
ö krzewski a. Inſterburg, die Rittergutsbeſitzer Sarrazin a. Lenſchütz Proz. lolo ohne Fuß 70er 33 M. bez., 150 es 70er 29 
V. Hantelmann a Baborowko, Frau v. Blumenthal a. Tonowo, nom., per -a 70er 31 M. Br. d., 


er Mal⸗Juni 
5 Pa: Inland mit Tochter a. Kowalewo, Rolin mit Frau a. 70er 314 M. Br. Gd. — Arg⸗ meldet hate — 1 Bas 3⸗ 
55 lſenau und Frau Rimann a. Wirv, Privatier Völkner a. Schloß preiſe: Weizen 148 % Roggen 129 M., Spirſtus 70er 29,5 M. 
Nordeck, die Kaufleute Linz a. Wien, Kronheim mit Frau a. Sa⸗ Landmarkt. eizen 145—147 M., Roggen 124—126 M. 
maotſchin, Schütze a. Berlin und Cleihow a. Roſenberg. Gerſte 126—132 M., Hafer 138-144 M., Kartoffeln 3— 34 M., 


ER Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Anft aus 


Breslau, Habertag u. Pulkowski a. Berlin, Inſpektor Antoniewicz deu 25— M. Stab 4-27 M. (Oſtſee- Ota) 


a. Redgoszez. — 

6 Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Grunwald aus W̃ and der Warthe. 
Ratibor, Albrecht a Hanau, Gebr. Kalſer a. Frankfurt a. O., Bofen, ae Der Mittags 15 Meter 
Scholz, Heine und Zimpel a. Berlin, Bock a. Neydt und Mann⸗ 22. = Morgens 0,92 = 

| Beim a. Zielenzig, Verſ.⸗Inſpektor Kuhnke a. Berlin, Landwirth „ 22. Mittags 0,94 


; ich reslau, Steuer⸗Auſſeher Schllakowskt a. Poſen, 
5 Nittergutsbefiger Schmidt a. Gneſen. 

a . Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote) 
Die Kaufleute Bleddin a. Elbing und Müller a. Bromberg, Land⸗ 
wirth v. Karczewski a. Neuhof, Hauslehrer v. Kupecki a. Schmiegel. 
SDSDUͤ LB 2 


Handel und Verkehr. 


Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 14. bis 
21. Dezember. Der Umſtand, daß die Fabrikanten von Kartoffel⸗ 
4 fabritaten meiſt an den erhöhten Forderungen für Stärke und 
Mehl We n und ſich namentlich ge en l zur Lieferung 
April⸗Mat zurückhaltend zeigten, gaben den Umſätzen nur eine 
mäßige Ausdehnung. as en oder kurze Lieferung anbe⸗ 
langt, ſo fehlt blerfür einſtweilen das Intereſſe, da die Kon 
1 ſumenten für die nächſte Zeit wohl größtentheils verſorgt ſind. In 
dieſem Falle würden ſich die Verkäufer wohl eher nachgiebig finden 
3 5 75 N wurde bezahlt für übliche prima Stärke und Mehl von 
8 M. ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schle⸗ 
Be: 110 Fr 17,75—18 M ab der An von 1818,50 M. in der 
1 ark, von 18.50 18,0 M. Stettin, von 18,50—19 M. in 
5 Sachſen. Feuchte Stärke war mäßiger angeboten und fand zu den 
nuotixrten Preiſen ſchlanken Abſatz. Syrup und Zucker find under: 
ündert. Dextrin iſt feſter und etwas höher gefordert. — Zu 
haottren iſt frei Ma Feuchte 88 per Dezember⸗ 
Mark, Prima Kartoffelmehl nach Qualität 
} ., jefunda 17,00—18,00 M., P u Kartoffelſtärke 
2 „ſekunda 16,50—17,50 M., prima weißer Kartoffel⸗ 
E Sin 42 448 ent prompt 23,50—24,00 M., do. Dezember⸗Januar 
23,00—23 M., do. gelber, prompt 22,252, 75 M., Dezember: 
nuar 21 802200 M., prima weſßer Kartoffelzucker prompt 
50— 2400 M., do. Dezember⸗Januar 23,00—24,50 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Waſhington, 22. Dez. 
einen Bericht der Konmiſſion über eine Vorlage vor, durch 
welche die Regierung ermächtigt würde, behufs 
eines interozeaniſchen Nicaragua⸗Kanals die Aufnahme einer 
Anleihe von 100 Millionen Dollars Obligationen zu garan⸗ 
tiren. Der Bericht befürwortet die Vorlage durchaus. 

Pittsburg, 22. Dez. Unter den nicht dem Gewerk⸗ 
verein angehörigen Arbeitern ſind geſtern wiederum drei ge⸗ 
ſtorben. Es verlautet, daß von 4000 nicht an dem Streik 


Vergiftung geſtorben. Der Magiſtrat ordnete eine Leichenſchau 
der kürzlich verſtorbenen Angeſtellten an. 


Hamburg, 22. Dez. 
fälle feſtgeſtellt. Dieſelben betreffen einen Mann aus der 
Stadt, einen Knaben aus Hammerbrook, welcher im Kranken⸗ 
hauſe ſtarb und zwei Kinder einer Familie in Sanct Georg. 

Bern, 22. Dez. Der Ständerath nahm einſtimmig den 
ſpaniſchen N an und trat dem vom Nationalrath 
Falte bade, betreffend die Handelsbeziehungen zu 


rankrei 


24,50 M., gelber Newyork, 22. Dez. Einem hier umlaufenden noch un⸗ 
* 2856. 60 b. i ud Mehl Bu Darter e 185 beſtätigtem Gerücht zufolge find in New Cumberland in Vir⸗ 


M. per 100 Kilogr. bei Abna 
London, 20. Dez. 


ginien gegen ungariſche Arbeiter, welche anſtatt der Streiken⸗ 
den in die dortigen Ziegelfabriken eingetreten waren, Vergif⸗ 
tungsverſuche unternommen worden. Es wurde dem Trink⸗ 
waſſer Croton beigemiſcht; viele Ungarn ſind erkrankt. 

Pittsburg, 22. Dez. Die große Jury gab ihre Zu⸗ 
ſtimmung, daß Dempſey, der Vorſteher der Arbeiterſchaft in 
Homeftead, der Kochgehülfe Davidſohn und der Arbeiter Beatti 
wegen Anwendung von Gift gegenüber den der Arbeiterunion 
nicht angehörenden Arbeitern angeklagt werden. 


Druck und Verlag der Hoibuchdruderei von . Dedergu. Co. (A. Röſtel) in 


me nicht unter 10 000 Nilogr. 
= Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak,] Das Geſchäft iſt ſehr ruhig wegen der 
Nähe der Feiertage, im Markte herrſcht jedoch ein beſſerer Ton, 
en er Druck Seitens Eigner aufgehört bat und Preiſe find ſetzi 
Ei nennen. Die Vorräthe find ſehr limitirt und eine lebhafte 
— würde ohne Zweifel die Preiſe in die Höhe treiben. In 
ntinental⸗ Hopfen iſt nur Arber wenig Geſchäft und erſt nach 
= Se darf man auf eine Belebung des Geſchäftes hoffen. Der 
mport während voriger Woche betrug 10 Ballen von Hamburg, 
— von Vliſſingen, 14 Ballen von Boſton, 149 Ballen von 


— 


P 
89 Banknoten 169 25 169 40 
1 Pfdbr. 99 — 99 25 


Griech. 4 ae 48 
Su Rente 92 25 92 


Ru i. J. Anl. 1880 97 10 97 250Schweizer Zentr. 
Rum. 4% Anl. 1880 82 25 82 106 erl. 


M. Koch⸗ 
— Hafer 135 —142 M. — Spiritus 70er Pele K 


Sherman legte dem Senat Stock 
Herſtellung P 


betheiligten Arbeitern 2000 erkrankt ſeien; 32 davon ſind an M 


Amtlich find heute vier Cholera⸗ Mü 


Börſe zu 


Poſen. 
[Amtlicher Börſenberlcht.] 

piritus Gekündigt —,— L. 8 (50er) 48,40, 

70er) Er 90. (Lgto ohne Faß) (5 er) A N (7 nr 


ofen, 22. Dez. 


‚90. 
„Dez. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 

lkilas fill Lok ohne Faß (50er) 4645 ber 28,90. 

Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Dezember „ Telear. Agentur B. Heimann, Bolen,) 
ar 21 

Weisen flauer Pr Jepiritu 8 matt 
do. Dezember 10 75/150 1] 70er loko ohne Faß 31 5% 31 50 
do. April-Mat 152 — 152 75 70er Dez.⸗Jan. 20 40 50 60 
70er Jan⸗Febr. 30 40 80 60 
Roggen flau 70er April⸗Maf 31 80 31 90 
do. Dezember 135 501136 — 70er Mai⸗Jun 32 10) 32 20 
do. April⸗Mal 135 — 135 50 In Juni⸗Juli 32 60 32 60 
Müböl matt —. loko ohne Faß 51 — 51 — 

do. Dez.⸗Jan. 49 60 49 318555 

do. April⸗Mal 50 1% 50 30) do. Dezember 143 25142 50 

Kündigung in zungen 8 9 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Str. (Soe r) — 000 tr 
Berlin, 22. Dezember. Schlußi⸗Kurſe. 1 
Weizen pr. Dezember 1:50 75 151 

do. April⸗ Mali . 152 — 153 — 

Roggen pr. DAT 135 50 126 75 

do. wil⸗ Mak 135 — 135 75 

Lviftius. 72 nice Nen ) Notv 21 

loko 81 50 31 50 

8. ber Dez.⸗ 1 30 50 30 60 

do. 70er Jan. eb 30 50 30 60 

do. 70er April Dat. , 31 80 31 90 

do. 70er Mai⸗Jun t 32 10 82 2) 

do. 70er Zunt-Jult e 60 8370 

do. 50er fo 51 — 51 — 
De. 3 Reichs⸗Anl 85 90 85 90 Poln. 5% brit. 63 75 6 — 
Rontolt. 3% Anl. En 80 9 Rn do. 1 — — 62 30 
gar. oldr. 96 — 96 30 
a 10 Base 10 28.101 9 8985 do. 5% Wapterr. 85 25 85 10 
/o 96 6 0] Oeſtr. reb.⸗Akt. =, 165 10 109 9) 


bo. 
entenbelee ms 80 102 801 Lombarden 


5 40 
Prov.⸗Oblt 70 2 


60 95 80] Disk. Kommandit s 176 90 176 — 
do. Silberrente 82 — 82 10 Bonböftimmur 
Banknoten 2602 951203 (f behauptet © | 


kopf a 751219 — 

rtm. St.⸗Pr. L. A. 55 60 55 10 
57 30 Gelſenkirch. Kohlen 133 8 132 50 
48 1 raeraal, Steinſalz 33 750 33 10 


92 26 

1890 76 750 76 75 It. Mittelm. E. St. A. 103 900103 40 

114 25/113 75 

ener 197 DL 5 
andelsgeſell 134 401 

8 4 0 1 158 30 1 = 


75 


ik neue A. 


rtent⸗Anl. 64 25 64 1,[Warſch. 


kitfabr B. A 83 
Ruſſiſche "Roten: 202 75 
Stettin, 22. Dezember ‚Zelear Agentur B. Heimann, Voler) 


N 2 


165 10, Diskonto⸗Kommandit 176 90 


Weizen ſtill Spiritus matter 

do. Dezember 148 — 148 - per 70 M. Aba. 29 80 30 — 

do. April⸗Ral 152 152 — |, Dezember „ 29 30 29 50 

n „april Dat 5 31 —|31 — 
ezember 129 50,129 Petroleum ) 

do, — 1 131 751132 — do. per loko 9 90] 9 90 

Rüböl matter 

do. Dezember 50 0 = 50 


do. April⸗ꝶMai 50 f 
) Petroleum foto een Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 21. Dezbr., 8 Uhr Morgens 


arom. 2,0 Fr. Te 
Stationen. nachd. Nenn Wind. Wetter. elf 
rebuz. in mm, Grad 


ullag E 1 9 
Aberdeen 763 S 1 bedeckt 5 
Chriſttanſund 768 WNW̃ ar 1 
Kopenhagen 759 W Dunſt — 1 
tockholm 754 W̃ Abebedt u 
Sepatanda 751 wa, wolkig Hr 
etersburg 751 WNW 1 wolkenlos —13 
oskau. 745 W Schnee —18 
Cork Queenſt. 760 SS 4 Dunſt 10 
Cherbourg. | 7064 S oil 6 
elder.. . 765 SSW 1 wolkig 4 
vie 762 1]wolkenlos ) 2 
amburg . 763 ſtill halb bede 1 
winemünde 761 WSW̃ heiter 92 — 2 
Neufahrw 700 SB 1 bedeckt — 8 
emel 757 W. 4 bedeckt 9 1 
Paris | - 
Müniter 764 SB 1,Dunft g 
Karlsruhe 766 SW 2 bedeckt 91 —2 
Wiesbaden 765 W̃ bedeckt 5) | 1 
ünchen 764 SW 3 balb bedeckt) — 4 
Chemnitz 764 ſtill Regen 0 1 
erlin 763 WNW̃ 2 heiter „| — 2 
ien 7 765 WNW̃ 1 bedeckt u 
Breslau 764 Dunſt — 2 
A d' Alx | = | 
Teen 5 766 uu bedeckt | 6 
. Na 8 2 ) Nachts Reif. ) Nachts Schnee. ) Reif, 
8 Dichter Nebel. ) PR ) Nebel. ) Reif, 
ormittags Regen. 


Ueberſicht der Wittern 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luſtdrud g gleichmäßig vertheilt 
und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Die Wit tfterung 
von ganz Europa ſteht 2 en Einfluſſe eines Hochdruckgebletes, 
su, Kern über Hm tegt. Das Wetter tit in Deutſchland 
ſchnittlich kälter: im Norden vielfach heiter, im Süden 
Ba era iſt vielfach Niederſchlaa gefallen. In 
d⸗ I; m Oſtdeutſchland herrſcht meiſt leichter Froſt, welcher an 

ed A und Intenſivität demnächſt Hesses dürfte. 

che Seewarte. 


e 41 


Poser 


